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Politische Auseinandersetzungen 
sind in einer demokratischen Gesell-
schaft auf informierte Bürgerinnen 
und Bürger angewiesen. Doch wie 
wirken sich digitaler Populismus, Big 
Data und Social Media auf die Qua-
lität demokratischer Entscheidungs-
findung aus? Mit individualisiertem 
„Micro-Targeting“ in Wahlkampa-
gnen und in der Werbung wird dem 
Aufstieg einer „granularen Gesell-
schaft“ (Ch. Kucklick) Vorschub ge-
leistet. Gegenläufig dazu interveniert 
ein engagierter „Digitaljournalismus“  
(A. Fichter) in die Öffentlichkeit und 
fördert hier neue Formen souveräner 
Informationsgewinnung. Die Diskus-
sionsveranstaltung geht der Frage 
nach, ob die Medien auch unter 
neuen Bedingungen in der Lage sind, 
die Rolle einer „vierten Gewalt“ zu 
spielen oder ob sie ihre Kontroll- 
und Kritikfunktion einbüssen. Und 
welche Bedeutung hat in diesem 
Kontext eine populistische Kritik an 
Massenmedien („Lügenpresse“) und 
an „abgehobenen Eliten“? Kurzum: 
Wie steht es um die Perspektiven 
demokratischer Politikgestaltung im 
digitalen Zeitalter?
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Adrienne Fichter ist Politolo-
gin und Redakteurin bei Republik 
– Project R. Sie arbeitet als freie 
Tech-Journalistin für verschiedene 
Medien und Unternehmen. Siehe 
ihr Webmagazin: www.politikvier-
null.com. Ab Herbst 2017 ist sie an 
der Fachhochschule St. Gallen als 
Lehrgangsleiterin für die Bereiche 

Digitale Demokratie und E-Govern-
ment verantwortlich. Sie ist zudem 
Herausgeberin des Buchs Die Smart-
phone-Demokratie (erscheint im im 
Herbst 2017 beim Verlag NZZ Libro).

Christoph Kucklick ist Soziologe 
und Chefredaktor von GEO. Zuvor 
war er als Redaktor und Autor u.a. 
bei der Zeit, bei Brand Eins und 
Capital tätig. Er hat mehrere Bücher 
veröffentlicht, zuletzt Die Granu-
lare Gesellschaft. Wie das Digitale 
unsere Wirklichkeit auflöst (Ullstein 
2014); darin beschreibt er die Digi-
talisierung als grundlegenden Umbau 
dessen, was wir unter Realität verste-
hen.

Philipp Sarasin ist Professor 
für die Geschichte der Neuzeit und 
Schweizer Geschichte an der For-
schungsstelle für Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichte der Universität 
Zürich und Gründungsmitglied des 
Zentrums »Geschichte des Wis-
sens«. Zuletzt erschienen ist: Michel 
Foucault zur Einführung. 6., voll-
ständig überarbeitete Aufl. (Junius 
2016).

Jakob Tanner ist Professor eme-
ritus für die Geschichte der Neuzeit 
und Schweizer Geschichte an der 
Forschungsstelle für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte der Universität 
Zürich und Gründungsmitglied des 
Zentrums »Geschichte des Wissens«. 
Zuletzt erschienen ist: Geschichte 
der Schweiz im 20. Jahrhundert 
(C.H. Beck 2015).

Wissen in Gesellschaft
Neues Wissen entsteht nicht nur innerhalb von  Universitäten, Laboratorien 
und akademischen  Instituten, sondern auch im gesellschaftlichen  
Austausch mit nicht-wissenschaftlichen Praxisfeldern und Akteuren. Mit 
dem Veranstaltungsgefäss Wissen in Gesellschaft möchten wir diesen wis-
sensbezogenen Austausch zu Themen öffentlichen Interesses fördern. Die 
Mehrdeutigkeit des Titels der Reihe verweist darauf, dass neues Wissen letzt-
lich ein gesellschaftliches Gemeingut ist, das kollektiv, also in Gesellschaft 
entsteht und sich immer in Gesellschaft anderer Wissensformen behauptet.
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